
Vorwort 

Reparieren - das Handwerk der Zukunft 

Industrielle Erzeugnisse für den l\1assenkonsum können 
nur dann so gleichmäßig, betriebszuverlässig und wirtschaft­
lich gemacht werden, wie der Markt verlangt, wenn man sie 
nach den Verfahren der modernen Serienfabrikation herstellt. 
Für das Handwerk ist da kein Platz mehr. Denn weder ein 
Uhrmacher, noch ein Schuhmacher, noch ein Tischler kann mit 
seiner Hände Arbeit die Präzision und Schnelligkeit der lVla­
schine erreichen - ganz abgesehen davon, daß seine Erzeug­
nisse viel zu teuer würden. 

Aber damit ist das Handwerk keines\vegs abgeschafft, son­
dern erhält im Gegenteil einen ganz neuen Auftrieb. Und es 
gilt auch in Zukunft, was unsere Väter und Großväter sagten: 
"Handwerk hat goldenen Boden". Man muß nur erkennen, daß 

Reparieren das Handwerk der Zukunft 

ist. Mancher Rundfunkinstandsetzer 'Oder l\1echanikermeister 
mag in der heutigen Zeit die wirtschaftliche Seite des Reparie­
rens von Radioempfängern mit recht kritischen Augen an­
sehen. Aber wenn er beobachtet hätte, wie in den letzten 
20 Jahren Zehntausende und Hunderttausende von Auto­
reparaturwerkstätten emporgeblüht sind, die alle nicht nur 
ihren Mann ernährten, sondern auch von Jahr zu Jahr stei­
gende Gewinne abwarfen, die die vorausschauenden Unter­
nehmer zur Erweiterung ihrer \Verkstätten und Vergrößerung 
der Ersatzteillager verwendet haben, \vürde er zuversicht­
licher in die Zukunft blicken. Eine ähnliche Entwicklung er­
lebten wir in der Schreibmaschinenbranche und in der Foto­
technik. \Venn es dort in wenigen Jahren mit den Reparatur­
werkstätten. so steil aufwärts ging - warum soll dies nicht 
auch bei der \Verkstatt des Rundfunkhändlers möglich sein? 
Bei mehr als 16 Millionen Rundfunkteilnehmern ist der jähr­
liche Reparaturanfall so groß, daß Tausende und Zehntausende 
von \Verkstätten damit ihr Auskommen haben können, wenn 
einmal wieder die regelmäßige Nachlieferung der EinzelteHe 
gewährleistet sein wird. 

Aber das Geschäft liegt ja nicht allein in der eigentlichen 
Reparatur, die sich in der Hauptsache im Austausch der be-
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schädigten Einzelteile erschöpft, sondern auch in der Nach­
lieferung von Röhren, neuen Lautsprechern und ähnlichen Din­
gen, die sich bei der gründlichen Durchsicht als erneuerungs­
bedürftig erweisen. 

\Vie sich das Reparaturgeschäft in der Zeit nach dem 
Kriege bei uns entwickeln wird, kann man an dem Beispiel 
Amerikas sehen, wo der Rundfunk schon viel älter ist als 
bei uns. Hier sind etwa hunderttausend Kleinunternehmer mit 
der Reparatur von Radioapparaten beschäftigt, wovon sich ein 
großer Teil in der \Veise betätigt, daß die \Verkstatt motori­
siert ist und zum Kunden selber kommt. Das ist natürlich die 
ideale Lösung, der man sicher auch bei uns zustreben muß. 

* 
\Ver im letzten Jahrzehnt Gelegenheit hatte, den Aufstieg 

des Autoreparaturgeschäftes zu beobachten, mag sich oft dar­
über gewundert haben, mit welch großartiger Sicherheit tüch­
tige Autoschlosser oft in wenigen Minuten bei jedem belie­
bigen \Vagen den Fehler herausfinden. Dabei gibt es fast 
ebensoviel Automarken wie Rundfunkempfänger. Der tüch­
tige Fachmann braucht nicht erst in ein Buch hineinzuschauen, 
sondern sieht und hört den Fehler am Motor sofort. Er be­
herrscht eine Anzahl praktischer Spezialhandgriffe - und ha t 
ein System der Fehlersuche im Kopf, so daß er nur selten ein 
Fachbuch zu Hilfe nehmen muß. 

Beim Radioapparat sind Fehler allerdinr:s wesentlich 
schwieriger zu finden, weil es sich nicht nur um ein mecha­
nisches, sondern auch elektrisches Gebilde handelt. Aber trotz­
dem wird es im Laufe der Zeit dem tüchtigen Fachmann ge­
lingen, .ohne Zuhilfenahme von Schaltungen oder technischen 
Dokumentationen in kurzer Zeit jeden Fehler herauszufinden. 
Die Radioschaltungen lassen sich nämlich ähnlich wie alte 
Otto-Motoren auf wenige Grundelemente zurücldühreri, die 
immer wiederkehren. Beherrscht man diese wirklich, so er­
kennt man auch sehr schnell die Abweichungen davon. Man 
muß nur wissen, wie die einzelnen Elemente zusammenwirken 
und 'welche Variationen beim Aufbau der Stufen des Empfän~ 
gers überhaupt möglich sind. 

* 
Das vorliegende \Verk geht von dem Grundsatz aus, daß 

der F ach man n s 0 \V 0 h I die G run d s eh alt u n gen 
wie die hauptsächlich vorkommenden Varian­
te n im K 0 p f hab e n, die inneren Zusammenhänge voll­
ständig beherrschen und die Enhvieklung der wichtigsten 
Empfängertypen kennen muß. Denn es kommen ja nicht nur 
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neuere, sondern auch alte Geräte zur Reparatur - und gerade 
in der Empfängertechnik ist ein volles Verständnis der Schal­
tungen nur möglich, wenn man ihre Entwicklung kennt. 

Darum ist dieses Reparaturbuch so etwas ganz anderes 
als alle bisherigen. Es will den Praktiker dahin führen, wo 
sein Berufskollege von der Autobranche heute schon steht: 
zu einem so tiefen Verständnis des industriell gebauten Emp­
fängers, daß er auch ohne die Krücke des Schaltschemas oder 
der technischen Beschreibung die hauptsächlich vorkommen­
den Fehler möglichst schnell findet und beseitigen kann. 
\\1 enn dabei eine gewisse dogmatische Systematik nicht ver­
mieden werden konnte, so bittet der Autor dies im Interesse 
der Erfüllung der Aufgabe entschuldigen zu wollen. Denn 
nur ein systematischer Aufbau kann zu dem gewünschten 
Erfolg führen. 

Desgleichen bittet der Verfasser zu entschuldigen, wenn 
er eine nicht unbeträchtliche Anzahl "alter Kamellen" mit 
aufführt. Denn er weiß aus seiner Praxis, daß noch genug 
Empfänger vom Baujahr 1931 zur Reparatur kommen. Außer­
dem aber gehört die Kenntnis dieser Veteranen dazu, um b~i­
spielsweise den modernen Zwergsuper zu verstehen. Denn 
keine Schaltung ist einfach aus dem Gehirn eines Konstruk­
teurs entsprungen wie eine kleine Melodie, sondern alle sind 
im systematischen Aufbau Schritt für Schritt, immer die neuere 
aus der älteren, herausentwickelt worden. Daher kann man 
die neuere nicht verstehen, wenn man die ältere nicht kennt. 

Weil das Buch für den Mann in der \Verkstatt geschrieben 
wurde, bleibt alles weg, was nicht in einer größeren 
Seri~ von Empfängern irgend einmal praktisch Anwendung 
gefunden hat. Ebenso müssen die Grundelemente der Meß­
technik und des elektrischen Rechnens vorausgesetzt werden. 
Auch die Einrichtung einer Werkstatt und die praktische Aus­
führung von Lötungen und Verdrahtungen gehört nicht in ein 
Buch für Fachleute. Denn diese Dinge muß man genau so kön­
nen wie richtig zu messen, wenn man überhaupt Radiorepara­
turen ,ausführen will. 

So hofft der Verfasser, ein wirklich praktisches \Verk­
stattbuch zustande gebracht zu haben, das dem, der es durch­
arbeitet, das geistige \Verkzeug liefert, um jeden beliebigen 
Empfänger auch ohne technische Unterlagen so weit unter­
suchen zu können, daß er die am häufigsten vorkommenden 
Fehler schnell und sicher erkennt. 

Berlin SW 68, Zimmerstr. 34, im Januar 1944. 

Otto KappelmayeT'. 
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